
Bespreéhungen
reichs durch den Malerdichter tarbige (56= nehmen, manche überspitzte Formulierun-
stalt wurden. SCN, die dem Hörer das oft Schwierige un

Fechners Verdienst C5, diese im Roman 'Tiefe des Inhalts eichter eingäng1g machen
verwobenen rechts- und staat:! hilosophi- sollen, übersehen. Denn immer handelt

aben. ID  urschen l1deen herausgearbeiteL sich Gegenstände, die ZULC Bildung des
alle, auch für Nichtjuristen un Nichtphilo- Menschen wesentlich gehören. Daißs auch das
sophen, bietet das Büchlein Hechners ın sSe1- Religiöse einen Gro(ßfsteil der Betrachtung
191308! feinen S11 Kiniührung und Wegweisung ausmacht, ist bei Dichterdarstellungen NCU,
ın die heutige un! überzeitliche Problematik ber darum nıcht weni1ger willkommen. selbst
des Rechts- un Staatsdenkens. 08533  —_ einzelne Urteile, die Unter-

Michel scheidung johanneischen un: aulini-
schen Christentum bei Claudel un otthelf£,

Stilkunde der deutschen Dichtung. Von Ar- für nicht genügend begründet hält. Beson-
tur Kutscher. Besonderer eil Lyrik, deren Dank wlissen WIL dem Verfasser, dafl
Kpik, Dramatik. (396 S Bremen-Horn 1952, das Werk Theodor Haeckers, Vergil, Va-
Walter-Dorn Verlag. Gln DM 15,—. ter des Abendlandes, behandelt und UNSerer

Dem VOr einem Jahre erschienenen ersten, Gegenwart als Leitbild vorgestellt nat.
Becherallgemeinen eıl seiner Stilkunde der deut-

schen Dichtung (sıehe diese Zeitschrift He-
bruar aßt Artur Kutscher nunmehr
den zweıten, besonderen eil tolgen. Er be- Romane
trachtet hier die einzelnen Dichtungsgattun-
sCH Lyrik, Epik, Dramatik Grenzerschei- ÄAÄm lebendigen Wasser. Von Georg Munk.

(699 S:} Wiesbaden 1952, Inselverlag. Gebnungen sind einbezogen und schließt da-
19,50mıt das gesamte Werk ab. Kutscher belegt

seine stilkundlichen Ausführungen ihrer Dieses Werk, gezeichnet miıt einem mann-
Erprobung UnNn! Bekräftigung SLELTS miıt BC- lichen Pseudonym, geschaffen VonNn einer bis
schichtlichen Überblicken un Hinweisen dahin N1C.  ht sehr weiıt bekannten Dichterin,
aut einzelne dichterische Werke. Wohl kom- ra ın S1C. ıne ungewöhnliche, faszınıe-
INeCN, w1e nicht anders möglich, bei der Aus- rende Souveränität eines höchst eigenmäch-
wahl dieser Werke un bei der Kinschätzung tıgen, der lauten literarischen Gegenwart
ihres Wertes als Beweismittel subjektive gleichsam entbundenen, dichterischen Gei-
Momente ZU Wirkung, doch vermeidet Kut- sStes. Wäre dieser Koman VOLr dem ersten
scher bewußt jede eigentliche literarische Weltkrieg erschienen, 0088 hätte ın ihm hne
Betrachtung, daß Objektivität un strenge Zweiftel eine kostbare, herbstreife Krucht der
Wissenschaflftlichkeit weitgehend gewah rt erzählenden Muse des 19. Jahrhunderts mC
bleiben. Selbstverständlich sind die Dich- sehen un! den Verfasser ohne Bedenken ın
tungsarten dauernd einer lebendigen Fort- die Reihe UNSerer großen Erzähler dem
entwicklung unterworfen, einer Mischung, ın Thomas Mannn beginnenden Kinbruch der
Überschneidung und Überschichtung. uch modernen Dekadenz-Dichtung gestellt. Und
d  168 kommt in Kutschers Darstellung voll och mehr: I[NMNan hätte wohl ın iesem Ro-
ZU Geltung, W1€6 überhaupt die lar- INna  ; das längst erwartete Gegenstück ZU.
heit seiner Sichtung aut diesem oit deutschen Entwicklungsroman des 19. Jahr-

hunderts erkannt, un neben Wilhelm Me1-betretenen, nıe ber Ende SCHANSZCHEN
Wege beinahe die Schwierigkeiten, die A ster, den Grünen Heinrich un! andere mehr,
überwinden 9 übersehen äalt un dus hätte 80831 T  etrost 01808 Anna Gysbrecht, die
Werk einer streng wissenschaftlichen Heldin dieses Komans reihen können.
Grundlage für alle weıteren stilkundlichen Kıne bayerische Kreisstadt Regensburg ?),
Bestrebungen macht. W. Michalitschke darin das reiche Elternhaus, Annn das och

mehr geliebte „„Stromhaus““®, das groismütter-
Eurofäische Dichterprofile. ‘” Reihe 9—16 liche Landgut, fer der strömenden 1)o0-
Von Adolt VO Grolmann. (124 S J )üs- Nau, ist Annas Wiegenland; 99 lebendigen
seldor{t£ 1948, Bastion- Verlag. W assern“ uch och in einem tieferen, über-

Die erste teihe seiner KXKUurzen Dichter- tragenen Sinn vollzieht S1C. iıhre kindlich-
zeichnungen (vgl diese Zeitschrift seelische Entwicklung: Dies ind ebt VO.

1948 | 5: (4) führt Grolmann miıt einer ersten Erwachen seltsam isoliert und
zweiıten Holge fort, ın der Peter Jacob- innerlich abgestellt gleichsam ter
SCH, Paul Claudel, Rainer Marıa Rilke, Lord eines machtvollen, VO reichen, hellen und

Ge-Byron, Dmitri Mereshkowsky, Theodor Haek- dunklen Lebensmächten wogenden
ker, Jeremilas Gotthelf£, Kranz Grillparzer schlechterstromes auf. Jeder Wellen-
vorstellt. Jeweils steht eın Hauptwerk schlag des Hamilien- un Verwandtenkreises
Vordergrund der Betrachtung, die das We- rult Un! lockt geheimnisvoll ıhr eigenstän-
senhalite des Dichters und SeINETr Verkündi- diges Uun!' selbstmächtiges Inneres ıns Wer-
sSungs ertfassen sucht. Der Abdruck der den un Wachsen. Der ihr lange ungeklärte
Rundfunkvorträge ist verdienstlich. Manche Selbstmord des Vaters reißt tiefe, dunkle
Eigenwilligkeiten wird INa  -} ın auft Ahnungen der Kinderseele auf, das le1i-
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